
Impuls Nikolaus 

   Montag, 6. Dezember 
 

 
Viele Menschen sprechen vom Nikolaus, haben aber ein Bild vom Mann 
mit der Zipfelmütze mit Bommel im Kopf. Viele denken an die Figur einer 
großen Getränke-Firma. Doch der hat mit dem Nikolaus, dem Bischof 
von Myra, überhaupt nichts zu tun. 
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Wenige Belege gibt es vom historischen Nikolaus. 
Nach mehreren Überlieferungen wurde Nikolaus zwischen 270 und 286 in Patara, einer Stadt in 
Lykien geboren. Er soll mit 19 Jahren von seinem Onkel Nikolaus, dem Bischof von Myra, zum 
Priester geweiht worden sein. Myra war Bischofsitz, eine Stadt die heute Demre heißt, ein kleiner 
Ort etwa 100 km südwestlich von Ankara in der heutigen Türkei. Er wurde Abt des Klosters Sion in 
der Nähe von Myra. Während der Christenverfolgung 310 wurde er gefangengenommen und 
gefoltert. Sein ganzes Vermögen hat er an die Armen verteilt. 
Nikolaus soll am Konzil von Nicäa teilgenommen haben und hätte dort seinen Widersacher Arius 
geohrfeigt, wurde verhaftet aber wieder begnadigt. 
Während der Eroberung von Myra durch selschukische Truppen 1087 raubten italienische Kaufleute 
aus der aufgebrochenen Grabstätte die Gebeine von Nikolaus und brachten sie in die italienische 
Stadt Bari, wo sie noch heute in der Basilika von San Nicola aufbewahrt werden. Bari feiert jedes 
Jahr vom 7. bis 9. Mai mit einer Prozession und einer Nikolaus-Statue ein Fest. 
 

          Lasst uns froh und munter sein       Wenn ich schlaf, dann träume ich: 
          Und uns in dem Herrn erfreu'n!       Jetzt bringt Niklaus was für mich 
          Lustig, lustig, tralera-lera                  Lustig, lustig, tralera-lera 
          Bald ist Nikolausabend da!              Bald ist Nikolausabend da! 
          Bald ist Nikolausabend da!              Bald ist Nikolausabend da! 
 
          Dann stell ich den Teller auf            Wenn ich aufgestanden bin 
          Niklaus legt gewiß was drauf           Lauf ich schnell zum Teller hin 
          Lustig, lustig, tralera-lera                  Lustig, lustig, tralera-lera 
          Bald ist Nikolausabend da!               Bald ist Nikolausabend da! 
            Bald ist Nikolausabend da!            Bald ist Nikolausabend da! 
 
                            Niklaus ist ein guter Mann 
                            Dem man nicht g'nug danke kann 
                            Lustig, lustig, tralera-lera 
                            Bald ist Nikolausabend da! 
                            Bald ist Nikolausabend da! 

 
Durch das Wirken von Nikolaus ist es im Laufe der Jahrhunderte zu einer vielfältigen 
Legendenbildung gekommen, die ihn zu einem der wichtigsten Heiligen machte. Die Legenden 
basieren auch auf einem gleichnamigen Abt des Klosters Sion bei Myra, ein späterer Bischof von 
Pinara, der 564 starb. 



 
Eine der am bekanntesten Legenden: 
 
Der Heilige Nikolaus setzte sich für die Armen und Schwachen ein. So soll er bedürftigen Familien 
mit Kindern heimlich Geld durch den Kamin geworfen haben, das dann in die daran aufgehängten 
Strümpfe fiel. 
 
Daher kommt der Brauch des Nikolaus-Stiefels und der Ruf des Heiligen Nikolaus als Freund und 
Beschützer der Kinder. Sowohl in Europa als auch in Asien und Amerika verehrt man den gütigen 
Bischof noch heute. 
 
 
Weitere nacherzählte Legenden 
 

 Stratelatenwunder 
 

 Mitgiftspende 
 

 Stillen des Seesturms 
 

 Kornwunder 
 

 Heimführung eines verschleppten Kindes 
 

 Wannen- und Säuglingswunder 
 

 Bekehrung eines Juden durch das Nikolausbild 
 

 Bekämpfung der Diana 
 

 Rettung des ertrunkenen Sohnes 
 

 Bestrafung und Begnadigung eines Betrügers 
 

 Auerweckung der getöteten Scholaren 
 

 Erweckung eines Jungen 
 

 Quellenwunder am Grab 
 
Die Kirche feiert den Hl. Nikolaus: 
 

Tagesgebet 
 
Gott, du Spender alles Guten, 
hilf uns auf die Fürsprache des heiligen Nikolaus 
in aller Not 
und steh uns bei in jeder Gefahr. 
Gib uns ein großmütiges Herz, 
damit wir anderen schenken, 
was wir empfangen, 
und den Weg des Heiles ungehindert gehen. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus. 


